März 1938

1.
Empfang für Gfm. Göring. Ich überreiche ihm seinen Marschallstab.
Dankesschreiben an die am 4. Februar verabschiedeten Generäle.

2.
Apell an Partei und Staat zur Errichtung von H.J.-Heimen.

3.
Empfang für den neuernannten Botschafter der Vereinigten Staaten Wilson.

5.
Besuch der Internationalen Automobilausstellung.

8.
Besuch des ehemaligen Präsidenten der Verein. Staaten Hoover (Europa Reise)
Der britische Botschafter bittet um eine Unterredung.

9.
Schuschnigg wird wortbrüchig! Er will am 13. Marz eine separate Volksabstimmung.
Nun weiß ich woran ich bin, und wie ich mit diesen Schuschnigg umzugehen habe. Ich habe den kalten Weg angeboten aber er hat mich getäuscht und verraten.
Schlaflose, unruhige Nacht.

10.
Ich gebe am frühen Morgen den Befehl sofort alle Generale, des Armeekorps VII v. Reichenau, General Schobert und XIII v. Weichs zu mir. Beide Armeekorps sollen zusammen die 8. Armee bilden und unter dem Befehl des General v. Bock in kürzester Frist gegen Österreich marschieren.
Teilmobilmachung!
Ich gebe auch den Befehl, der Soldatenbund ist unverzüglich aufzulösen und die Mitglieder sind vom Reichskriegerbund zu übernehmen. Diese feudale Haufen ist mir schon lange ein Dorn im Fleisch der Wehrmacht!

11.
Früheste Morgenstunde.
Ich erteile die Weisung zum Anlauf des Unternehmens „Otto". (Die bewaffnete Aktion gegen Österreich.)
Lasse sofort Oberst Glaise-Horstenau aus Stuttgart nach Berlin holen.
Nach unserer Besprechung schicke ich ihn sofort nach Wien. (Mit Schreiben für Seyß-Inquart) Schicke auch noch Gauleiter Bürckel, am Nachmittag schicke ich noch Keppler nach Wien.
Heß ist mit dem Zug nach Wien unterwegs. Auch Himmler, Heydrich und Daluege sind nach Wien unterwegs. Göring steht in ständiger telephonischer Verbindung mit Wien.

Am Abend.
Schuschnigg erklärt den Rücktritt seines Kabinetts
Schuschnigg hat noch den Reservistenjahrgang 1915 einberufen.
Hilferuf: Dr. Seyß-Inquart bittet um die Entsendung deutscher Truppen.
Göring verlangt auf meine Weisung hin die Ernennung Dr. Seyß-Inquart zum Bundeskanzler. Dr. Miklas verweigert es!

Mitternacht.
Miklas gibt nach, Seyß-Inquart wird zum Bundeskanzler ernannt.
Um 1:15 früh halt Major Klausner eine Rundfunkansprache „Österreich ist frei, Österreich ist nationalsozialistisch.“ 
Der Einmarsch geht weiter, ich muß der Welt zeigen, wenn einmal deutsche Soldaten marschieren, ist ihr Auftrag nicht mehr zurückzunehmen.
Wie wird sich der Duce verhalten?
Schicke Prinz Philipp v. Hessen als Sonderkurier nach Rom. Prinz Philipp v. Hessen telephonierte aus Rom.
Der Duce hat mein Schreiben vor dem Großen Faschistischen Rat verlesen. Er billigt mein Vorgehen. Das werde ich dem Duce nie, nie, nie vergessen!!
Da sich v. Ribbentrop in London aufhält mußte ich v. Neurath zurückholen, um etw. Protestnoten in Empfang zu nehmen.
Göring gibt im Haus der Flieger ein Bankett, hat er sich verdient, der Eiserne.
Gegen 2:30 morgens laufen die ersten Glückwunsche bei mir ein.

12.
Ab 8:00 früh überschreiten Truppen die deutsch-österreichische Grenze.
Wenn wir nun einmal so weit, durch Schuld und Verrat von Schuschnigg gekommen sind, unsere Truppen in Österreich aufs herzlichste begrüßt werden, so habe ich mich schon heute zur totalen Annexion Österreichs entschlossen.
Entschluß steht fest, fahre nach Österreich.
Ernenne Göring in meiner Abwesenheit zu meinem Stellvertreter.
Diktiere einen Aufruf, den Goebbels um 12 Uhr Verkünden soll.
Treffe nach 10 Uhr schon in München auf dem Oberwiesenfeld ein. Besuch bei General Bock.

Nachtrag
Um 3:50 nachmittags überschritt ich die deutsch-österreichische Grenze bei Braunau.
In meiner Bekleidung General Keitel, Dr. Dietrich, Bormann und Bouhler und Gauleiter Bürckel.
Welch ein Erlebniß, als ich in meine Geburtsstadt einfuhr läuteten die Glocken.
In Linz, riesige Menschenmassen.
Für die Fahrt von Braunau nach Linz brauchten wir etwa vier Stunden. (Menschenmassen)
Kurz vor Linz erwarten mich Dr. Seyß-Inquart, Glaise-Horstenau, Himmler. Als wir in Linz eintreffen, ist es dunkel.
Wurde am Rathaus von Seyß-Inquart durch eine Ansprache begrüßt und halte auch eine Ansprache. 
Ich nehme Quartier im Hotel Weinzinger.
In Berlin sind bei Neurath Protestnoten Englands und Frankreichs eingegangen. Aber die Völker Deutschlands und Österreichs haben anders entschieden.

13.
Ich unterzeichne im Hotel Weinzinger das Gesetz über die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich. Lege den Tag der Volksabstimmung in Österreich auf den 10. April fest.
Verlange den Rücktritt des österr. Bundespräsidenten.
Stelle das österreichische Bundesheer unter meinen Befehl.
Vollmacht für Gauleiter Bürckel.
Am Mittag des 13. besuche ich das Grab meiner Eltern in Leonding.
Besprechungen in Linz.
Telegramm an Mussolini.

14.
Verlasse gegen 10:00 Linz und fahre über Stift Melk Wien entgegen.
Gegen 5:30 abends komme ich in Wien an. Auch hier läuten alle Glocken.
Im Hotel Imperial am Ring nehme ich Quartier. Der Jubel der Menge vor dem Hotel ist kaum zu beschreiben. Halte eine Ansprache vom Balkon aus, gegen 7:00.

15.
Hunderttausende von Menschen stehen auf dem Heldenplatz in Wien als ich dort gegen 11:00 eintreffe. Große Befreiungskundgebung vom Balkon der Hofburg. Als Führer und Kanzler der deutschen Nation und des Reiches melde ich vor der Geschichte nunmehr den Eintritt meiner Heimat in das Deutsche Reich.
Am Nachmittag auf dem Wiener Ring Militärparade. Kranzniederlegung am Burgtor.
Ich befördere General Bock zum Generalobersten.
Fliege gegen 5:00 abends in Wien ab, nach München. Werde von v. Epp empfangen und fahre gleich in meine Wohnung

16.
2:45 Abflug in München. 5:00 Ank. Berlin. Begrüßung durch Göring.
Triumphfahrt durch Berlin, auch hier läuten die Glocken.

18.
Endgültige Auflösung des Soldatenbundes.
8:00 Rede vor dem Reichstage.

23.
Austritt der deutschen Minister aus der tschecho-slowakischen Regierung.
Vorbereitung auf den Wahlkampf.

25. Nachtrag
25. Empfang im Königsberger Schloß
Kundgebung in der Schlageterhalle

26.
Wahlrede in Leipzig

28.
Besprechung mit Henlein. (Gebe ihm Richtlinien)
Am Abend, Wahlkundgebung im Berliner Sportpalast.

29.
2:00 Ankunft in Hamburg, Bahnhof Dammtor.
Stapellauf des Kd. F-Schiffes „Robert Ley"
Empfang im Hamburger Rathaus.
Am Abend, Großkundgebung in der Hanseatenhalle [.] Anschl. Ansprache v. Balkon des Rathauses.

30.
5:30 Ankunft auf dem Kölner Hauptbahnhof.
Empfang im Rathaus durch Dr. Schmidt.
9:00 abends, Wahlrede in der Messehalle.

31.
Feierlicher Empfang im Kaisersaal im Frankfurter Romer, durch Dr. Krebs.
Am Abend, Wahlkundgebung in der Frankfurter Festhalle.
In der Nacht noch Weiterfahrt nach Heidelberg.
Quartier im Hotel Europäischer Hof.

Privates

So ist nun die Kirche.
Am 15. ließ sich der Kardinal-Erzbischof v. Wien Dr. Innitzer bei mir im Hotel melden, und sprach mir seine Freude darüber aus, daß nun endlich Deutschösterreich mit dem Reiche vereint sei.
Einige Tage eher, hat er noch Schuschnigg gegen mich aufgehetzt. Auch schickte er mir am 18. durch Bürckel noch ein Schreiben, wo er eigenhändig Heil Hitler darunterschrieb.
E. konnte ich nur wenige Stunden, am 15. und 16. sehen.
Nun habe ich es den ewigen Meckerern, Zweiflern, und Kritikern gezeigt.
Ich selbst habe meine Schuldigkeit getan. Ich verlange jetzt, daß aber auch jeder Deutsche Mann und jede Frau am 10. April ebenfalls sich einsetzt.
Am 13. Marz ist Großdeutschland geschaffen worden, am 10. April muß es bestätigt werden.

Adolf Hitler
